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Neben, den 137 Beschuldigten, deren Ausschleusung durch krimi
nelle Menschenhändlerbenden vorbereitet wurde, sind im. B e 
richtszeitraum weitere

644 DDR-Bürger (1977 = 779)

v/egen beabsichtigten ungesetzlichen Yerlassens der D D R  durch 
die U n t e r s u c h u n g s a b t e i l u n g e n  des MfS in B e a r b e i t u n g  g e n o m m e n  
y/orden; davon h a ndelten

135 P e r s o n e n  (17,3 %  de r  Gesamttäterzähl")
(1977: = 12,5

mit unmittelbarer Unterstützung durch staatliche Einrichtungen 
der BRD sowie Bürger aus der BRD, anderen nichtsozialistischen 
Staaten und Westberlin.

In diesem Zusammenhang erfolgte die Festnahme von

32 Personen aus nichtsozialistischen Staaten 
und Westberlin,

ohne daß diesen ein Handeln im Aufträge von kriminellen Men
schenhändlerbanden und anderen Feindorganisationen nachge
wiesen wurde.

Die übrigen in Bearbeitung genommenen

509 DDR-Bürger (65>2 % der Gesamttäterzähl)

(19775 661 = 69,9 %) versuchten, allein - ohne derartige 
•Unterstützung - die DDR zu verlassen«

Dabei ist hervorzuheben, daß bei rückläufiger Tendenz der 
absoluten Zahl der Tätergruppe, die nicht in Verbindung mit 
Menschenhändlerbanden stand, (19775 779; 1978: 644) gegenübei
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